
An Ahne, Espe und FuldaMittwoch, 28. Januar 2015

haben in der Drei-
flüssestadt sein. In-
nerhalb der nächs-
ten vier Jahre müs-
se der Neubau rea-
lisiert sein, sagt
der Chef des Bad
Gandersheimer
Amtes. Die Kosten
werden derzeit auf
ungefähr vier bis
fünf Millionen
Euro geschätzt.
Der Bund, sagt
Othmer, trage die
Kosten allein.

Wie das Groß-
projekt umgesetzt
wird, steht noch
nicht fest. „Unser
Bestreben ist, dass
der Verkehr auch
bei den Bauarbei-
ten dauerhaft
fließt“, sagt Oth-
mer. Welche Bau-
variante man wäh-
le, stehe noch
nicht fest. So sei es
beispielsweise
denkbar, eine neue
Brücke zu bauen,
die dann an die
Stelle des alten
Bauwerks verscho-
ben werde. Die jet-
zige Brücke werde
auf jeden Fall abge-
rissen, so Othmer.

Bürgermeister
Harald Wegener
verweist darauf,
dass laut Landesbe-
hörde Spannungs-
risse einen Neubau
bis 2018 erforder-
lich machen.

VON AX E L W E L CH

HANN. MÜNDEN. Die große
Brücke über die Weser in
Hann. Münden ist marode.
Deswegen muss das Bauwerk
erneuert werden. Das bestätig-
te der Leiter des Landesamtes
für Straßen- und Verkehrswe-
sen in Bad Gandersheim, Udo
Othmer.

Über die
Brücke, Be-
standteil der
Bundesstraße
3, fahren täg-
lich tausende
von Verkehrs-
teilnehmern.
Bei einer Un-
tersuchung

wurden Schäden festgestellt.
Othmer: „Das Bauwerk ist ge-
fährdet.“ Daher sei die Ent-
scheidung für einen Neubau

gefallen. Die Brücke stammt
aus dem Jahr 1961. In der da-
maligen Zeit seien Stahlsorten
verwendet worden, die dauer-
haft nicht stabil seien. Unter
dem Einfluss von Feuchtigkeit
korrodiere der Stahl, werde
also angegriffen und allmäh-
lich zerstört. Akute Gefahr für
den fließenden Verkehr beste-
he aber nicht.

Nach dem Neubau der Lö-
wenbrücke in Hann. Münden,
der derzeit in Gang ist, wird es
das zweite große Verkehrsvor-

Weserbrücke wird neu gebaut
Schäden am Bau bei Hann. Münden: Kosten etwa fünf Millionen Euro – Verkehr soll weiterlaufen

Udo
Othmer

DieWeserbrücke Hann. Münden:Wegen erheblicher Schädenmuss die Brücke bis 2018 neu gebaut werden. Der
Neubau soll an exakt der gleichen Stelle wie die alte Brücke stehen. Foto: Archiv

Aus der
Nachbarschaft

HNA

gleitet wurden manche Stücke
von Ingrid Emde (Zweite von
hinten) am Klavier und von
Horn am Saxophon.

Drei Oktaven Handglocken
lagen nebeneinander aufge-
reiht auf einem langen Tisch,
wobei jeder Spieler zwei bis
vier Glocken zum Schwingen
und Klingen brachte.

„Wir spielen alle gemein-
sam auf einem Instrument“,
sagte Heiko Preiß, der das Pu-
blikum zwischen den Stücken
kurzweilig Wissenswertes
über die Handglocken zum
Besten gab. (pmi)

AHNATAL. Ganz besondere
Töne erklangen in der Evange-
lischen Kirche von Weimar.
Der Handglockenchor der Kas-
seler St.-Michaelis-Gemeinde
war zu Gast und gab ein Kon-
zert zugunsten der Erneue-
rung der Weimarer Kirchen-
glocken.

Unter der Leitung von Eber-
hard Horn ließen die Musiker
die hellen, klaren Töne der
Bronzeglocken durch die Kir-
che schweben und sorgten für
Begeisterung beim Publikum -
mal alle zusammen, mal als
Solo, Duett oder Quartett. Be-

Helle, klare Töne
aus Handglocken
Chor aus Kassel spielte in Weimarer Kirche

Konzert: Eberhard Horn (Vierter von hinten) leitete das Ensemble in derWeimarer Kirche.
Foto: Schilling

Jahren in neue Attraktionen
investiert.

„Durch die Besucherzahl
hat sich die Einnahmesituati-
on enorm verbessert“, erklärt
Pietsch. Zudem arbeite man
wirtschaftlich und versuche,
„nachhaltige Projekte zu ent-
wickeln“. Das bedeutet: „Wir
versuchen Dinge so zu bauen,
dass sie uns nicht so viel kos-
ten.“

Wie sich das auswirkt, zei-
gen die vergangenen acht Jah-
re: Lag der Zuschussbedarf des
Tierparks 2006 bei 750 000
Euro, fehlen für 2015 laut Plan
nur 111 500 Euro – bei einem
Budget von rund zwei Millio-
nen Euro.

Wie gut es aussieht, zeigt
auch ein Blick auf die Jahres-
kartenbesitzer: Deren Zahl
hat sich von 2012 mit 15 000
auf 22 500 im vergangenen
Jahr erhöht.

VON GÖRAN G EH L EN

KREIS KASSEL. Der Besucher-
rekord im Tierpark Sababurg
wirkt sich auch auf die finan-
zielle Situation der Einrich-
tung positiv aus: Im kommen-
den Jahr soll der Zuschussbe-
darf des Tierparks nur knapp
100 000 Euro betragen. In den
nächsten Jahren könnte er
dann sogar kostendeckend ar-
beiten.

320 000 Besucher kamen
im vergangenen Jahr in den
Tierpark, 30 Prozent mehr als
im Vorjahr. Das spült auch
deutlich mehr Geld in die Kas-
se, bestätigt Uwe Pietsch, Lei-
ter des Eigenbetriebs Jugend-
und Freizeiteinrichtungen des
Landkreises Kassel. Dass der
Tierpark nicht bereits im Plus
ist, liege an den hohen Investi-
tionen. 1,02 Millionen Euro
wurden in den vergangenen

Tierpark will ohne Zuschuss auskommen
Bedarf sinkt dank Besucherrekord zunächst auf 100 000 Euro – Eintrittspreise ab Januar angehoben

Kleiner Wehrmutstropfen
für Besucher: Der Tierpark hat
die Preise erhöht, eine Tages-
karte kostet nun acht statt sie-
ben Euro, Kinder Schüler und

Studenten müssen 4,50 Euro
bezahlen. Eine Jahreskarte
liegt bei 22 Euro. Dafür soll es
in den nächsten zwei bis drei
Jahren erst mal keine Erhö-

hung mehr geben. Wie eine
Studie zeige, sei der Tierpark
gesamtwirtschaftlich für den
Landkreis aber schon lange
kein Zuschussgeschäft mehr.

Sababurg holt 4,5 Mio. Euro in Region

A uf dem Papier braucht
der Tierpark Sababurg
noch einen Zuschuss:

knapp 100 000 Euro im kom-
menden Jahr. Doch gesamt-
wirtschaftlich gesehen sei die
Einrichtung für die Region ein
Gewinn, sagt Tierparkchef
Uwe Pietsch. Eine wissen-
schaftliche Studie der Uni
München habe ermittelt, dass
ein Tagesbesucher im Schnitt
30 Euro in der Region lasse.
Gehe man von 150 000 aus-
wärtigen Besuchern aus, „re-
den wir von einer Wertschöp-

fung von 4,5 Millionen“. In
Anbetracht dieser Summe sei
ein Zuschussbedarf von
100 000 Euro vernachlässig-
bar. „Nichtsdestotrotz ist es
Ziel, der Kostendeckung näher
zu kommen.“ In den nächsten
drei bis fünf Jahren wolle man
das erreichen. „Wir würden es
gern ohne Preiserhöhungen
machen, aber das wird nicht
funktionieren.“ Deshalb müs-
sen Besucher seit Anfang des
Jahres mehr Geld auf den
Tisch legen. Dafür soll es in
den nächsten zwei bis drei Jah-

ren keine Erhöhung geben.
Zudem wollen die Tierpark-

macher es noch einmal wis-
sen: Trotz der Besucherrekor-
de werde man versuchen, die
Besucherzahl zu steigern. Die
sei aber stark witterungsab-
hängig. .

Pietsch betont auch, dass
der Landkreis kein Geld direkt
in den Tierpark steckt: Die
Einrichtung gehört zu einem
Eigenbetrieb des Landkreises,
die Zuschüsse für den Park
werden durch Mehreinnah-
men ausgeglichen. (gör)

ESPENAU.Wer in den vergan-
genen Monaten von Espenau-
Hohenkirchen nach Immen-
hausen gefahren ist, oder die
Strecke in die entgegengesetz-
te Richtung befahren hat, hat
es bemerkt: Die Straße zwi-
schen den beiden Orten befin-
det sich in einem sehr schlech-
tem Zustand. Risse, Setzun-
gen, Durchbrüche, Oberflä-
chenbehandlungen und
Flickstellen sorgen dafür, dass
Autofahrer kräftig durchge-
schüttelt werden.

Hessen Mobil hat nun hat
mitgeteilt, dass die Strecke er-
neuert werden soll. Etwa 100
Meter nördlich des Teiches in
Hohenkirchen bis zur Kreu-
zung zum Philippstift in Im-
menhausen – das sind etwas
mehr als zwei Kilometer –
wird die Fahrbahn komplett
ausgetauscht.

Die vom Land geplante Er-
neuerung beinhaltet die Ver-
stärkung der Frostschutz-
schicht, die Erneuerung der
gebundenen Fahrbahnbefesti-
gung mit Anpassungen der
beidseitig vorhandenen Ban-
kette.

Vollsperrung ab August
Aufgrund unzureichenden

Fahrbahnbreite in dem Ab-
schnitt machen ist eine Voll-
sperrung notwendig.

Nach derzeitigem Planungs-
stand wird diese Sperrung
vom 17. August bis zum 9. Ok-
tober erfolgen, teilte Hessen
Mobil mit. (eg/cst)

Straße wird
komplett
erneuert
Zwischen Hohenkirchen
und Immenhausen

KREIS KASSEL. Neuer Vorsit-
zender der sozialdemokrati-
schen Arbeitsgemeinschaft
60plus auf Unterbezirksebene
ist der frühere Bundestagsab-
geordnete Ullrich Meßmer aus
Calden. Er löse Ralf Göbel aus
Nieste ab, der die SPD-Senio-
ren auf Kreisebene sieben Jah-
re lang führte, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Göbel, der
nicht mehr für den Vorsitz
kandidierte, gehört dem Vor-
stand künftig als stellvertre-
tender Vorsitzender an.

Zu weiteren Stellvertretern
wurden von den Sozialdemo-
kraten Klaus Gödecke (Lohfel-
den), Helga Heinemann (Ful-
datal) sowie Kurt Gerlach
(Wolfhagen) gewählt. Im Amt
als Schriftführer wurde Klaus
Hobein (Fuldatal) bestätigt. Er
wird von Hermann Herwig
(Baunatal) auch künftig vertre-
ten. Als Beisitzer wurden
Christa Oehler (Immenhau-
sen), Christian Otto (Hofgeis-
mar) und Dr. Udo Schlitzber-
ger (Calden) gewählt. (phk)

SPD-Senioren:
Meßmer an
der Spitze

Termine
Waldtiere
imWinterwald
AHNATAL. Die Kindernatur-
schutzgruppe Eisvögel lädt für
Donnerstag, 29. Januar, 15 Uhr,
Kinder ab acht Jahren ins Café
Klatsch,Dörnbergstr. 23, ein.Auf
dem Programm steht „Wir fol-
gen denWaldtieren in denWin-
terwald“. (rup)

Männer lesen
für Jungs
AHNATAL.BrunoWeidner liest
amFreitag, 30. Januar, ab19Uhr,
Spukgeschichten für Jungs ab
acht Jahren imCaféKlatsch. Info:
Gemeinde Ahnatal, Blenkle, Tel.
0 56 09/62 81 63. (rup)


